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B
undesgesetz, m

it dem
 das G

leichbehandlungsgesetz, 
das G

esetz
über die G

leichbehandlungskom
m

ission und die G
leichbehand-

lungsanw
altschaft, 

das B
ehinderteneinstellungsgesetz und das

B
undes-B

ehindertengleichstellungsgesetz geändert w
erden

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für den m

it S
chreiben vom

 27. Juli 2012,
G

Z
: B

M
A

S
K

-462.2jT
 /0020-U

I/B
l9l2olz, überm

ittelten E
ntw

urf der im
 B

etreff
genannten G

esetze und nim
m

t hiezu im
 R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens 
aus der

S
icht der R

echnungs- und G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

D
en A

usführungen zu den finanziellen A
usw

irkungen zufolge fallen für den B
und keine

K
osten an, w

eil A
rbeitsverhältnisse 

zum
 B

und vom
 G

eltungsbereich des G
leich-

behandlungsgesetzes 
ausgenom

m
en sind. D

urch die A
usdehnung des D

iskrim
inierungs-

schutzes sei zudem
 nicht m

it einem
 erheblichen A

nw
achsen der Z

ahl der V
erfahren vor

der G
leichbehandlungskom

m
ission 

oder vor G
ericht zu rechnen.

D
er R

echnungshof verw
eist auf den U

m
stand, dass die E

rläuterungen lediglich auf die
finanziellen A

usw
irkungen der A

nderungen des G
leichbehandlungsgesetzes (A

rt. t des
vorliegenden E

ntw
urfes) eingehen, A

usführungen zu den Ä
nderungen des G

esetzes über
die G

leichbehandlungskom
m

ission 
und die G

leichbehandlungsanw
altschaft, 

des

B
ehinderteneinstellungsgesetzes und des B

undes-B
ehindertengleichstellungsgesetzes

(A
rt. 2 bis 4 des vorliegenden E

ntw
urfes) fehlen. A

nzum
erken ist, dass das B

ehinderten-
einstellungsgesetz auch für den B

und, die Länder sow
ie die G

em
einden und das B

undes-
B

ehindertcnglcichstcllungsgesetz 
für den B

und gelten. lvlehrkosten können daher auch
für die G

ebietskörperschaften entstehen.

W
eiters fehlen H

inw
eise auf die ñnanziellen A

usw
irkungen, die durch die A

usdehnung
der S

trafbestim
m

ungen und durch die V
erkleinerung der S

enate der
G

leichbehandlungskom
m

ission 
entstehen.
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D
ie E

rläuterungen entsprechen daher nicht den A
nforderungen des S

 14 B
H

G
 und der

hiezu ergangenen R
ichtlinien für die E

rm
ittlung und D

arstellung der finanziellen
A

usw
irkungen neuer rechtsetzender M

aß
nahm

en, B
G

B
I. II N

r. 50/1999 i.d.g.F
.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 

für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:
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